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Software Engineering I 
 
Lösungsvorschläge zur Klausur vom 08.08.2009    
 
 
Aufgabe 1 
 
 
 

 
Zwischen der Klasse Depot und der Klasse Position wäre auch eine Komposition denkbar. Gleiches 
gilt für die Beziehung zwischen Depot und Order. 
Anstatt der Klasse Position könnte man auch eine gleichnamige Assoziationsklasse verwenden (bei 
einer Assoziation zwischen Depot und Wertpapier).  
Handelsinfo als Assoziationsklasse zu modellieren, hat einen gravierenden Nachteil. Zwischen ei-
nem Wertpapier-Objekt und einem Börse-Objekt könnte dann maximal eine Verbindung bestehen, 
d.h. man könnte keine Historie vergangener Handelstage abspeichern. 
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Abbildung 1: Lösungsvorschlag zur Aufgabe 1; Domänenklassenmodellierung 
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Aufgabe 2  
 
Die echten Ganzes Klassen sind Film und dazu wahlweise Saal oder Sitz (s. dazu Kurstext s. 394). 
Eine Vorstellung muss in genau 2 VorstellungMengen enthalten sein. Die Multiplizität 0..2 wäre 
falsch, weil beide zu transformierenden Assoziationen an den entsprechenden Stellen die Multiplizi-
tät 1 hat und nicht 0..1. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Vorstellung 
- film : Film 
- saal : Saal 
+ verbinde(Film) 
+ löse(Film) 
+ verbinde(Saal) 
+ löse(Saal) 
+ verbinde(Reservierung)
+ löse(Reservierung) 
... 

Reservierung 
- vorstellung : Vorstellung
+ verbinde(Vorstellung) 
+ löse(Vorstellung) 
... 

1 1 

1 

* 1 

* <<Einzelstück>> 
ReservierungSitzRelation 

- einzigeInstanz : ReservierungsRelation 
+ gibEinzigeInstanz() : ReservierungsRelation 
+ gibReservierungen(Sitz) : Iterator 
+ gibSitze(Reservierung) : Iterator 
+ existiertPaar(Reservierung, Sitz) : boolean 
+ verbinde(Reservierung, Sitz) 
+ löse(Reservierung, Sitz) 
... 

1 

* 

1 * 

1 

1 

1 * 

1 

0..1 

2 * 

<<Einzelstück>> 
FilmOrdner 

- einzigeInstanz : FilmOrdner 
+ gibEinzigeInstanz() : FilmOrdner 
+ gibFilme() : Iterator 
... 

1 

0..1 

1 * 

Film 
 
+ verbinde(Vorstellung) 
+ löse(Vorstellung) 
... 

Saal 
 
+ verbinde(Vorstellung) 
+ löse(Vorstellung) 
+ verbinde(Sitz) 
+ löse(Sitz) 
... 

ReservierungSitzPaar 
… 
+ erzeuge():ReservierungSitzPaar
+ verbinde(Reservierung) 
+ verbinde(Person) 
+ gibReservierung():Reservierung
+ gibSitz():Sitz 
… 

SitzMenge 
 
+ hinzufügen(Sitz)
+ entfernen(Sitz) 
+ istEnthalten(Sitz) 
…

VorstellungMenge 
 
+ hinzufügen(Vorstellung) 
+ entfernen(Vorstellung) 
+ istEnthalten(Vorstellung) 
… 

ReservierungMenge 
 
+ hinzufügen(Reservierung) 
+ entfernen(Reservierung) 
+ istEnthalten(Reservierung) 
…

Abbildung 2: Lösungsvorschlag zur Aufgabe 2

<<Einzelstück>> 
SaalOrdner 

- einzigeInstanz : SaalOrdner 
+ gibEinzigeInstanz() : SaalOrdner
+ gibSaele() : Iterator 
... 

1 

* Sitz 
- saal : Saal 
+ verbinde(Saal) 
+ löse(Saal) 
... 
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Aufgabe 3 
 
Zwei mögliche Lösungen zeigen die Abbildungen 3a und 3b. Die eingeführten Operationen gibFrei-
ePlaetze() und berechnePreis() können als komplexe Nicht-Standardoperationen betrachtet werden, 
d.h. Angaben wie die Operationsaufrufe gibReservierungen() etc. sind in der Analyse nicht unbe-
dingt erforderlich (das kann auch erst im Grobentwurf erfolgen). Die Angabe der Details zur Erzeu-
gung des Reservierung-Objekts war in der Aufgabenstellung explizit gefordert. 
 
 
 
 
Aufgabe 4 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4:   Lösungsvorschlag zur Aufgabe 4 
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zuweisen() 
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mitarbeiterBestimmen();zuweisen()

Bug gefixt / 
gefixt() Begutachtung [!ok] / 

mitarbeiterBestimmen(); 
 zuweisen() 
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Löschen / 
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Kino- 
Mitarbeiter 

Abb. 3a:   Zu vervollständigendes Sequenzdiagramm zur Aufgabe 3 

:Vorstellungen 
AnzeigenAAS 

:Ticket 
ReservierenAAS

:Ticket 
ReservierenK v:Vorstellung s:Saal sitz:Sitz 

gibVorstellungen(anzTage) 

wähleVorstellung(v) 

erzeuge(this) 
erzeuge()

s:=gibSaal()

gibSitze() 

präsentiere 
freie Sitze 

wähleSitz(sitz) 

preis:= 
berechnePreis

(v, sitz) 
gibKategorie()

präsentiere 
Auswahl und Preis 

Name und Vorname eingeben 
und Reservieren-Button anklicken ok:=reservieren

(v, sitz, name, 
vorname) 

r:Reservierung

verbindeVorstellung(v) 

verbindeReservierung(r) 

verbindeSitz(sitz) 

setzePreis(preis)

setzeDatum(datum)

Erfolgreiche Reservierung bestätigen 
Dabei die Reservierungs-ID anzeigen 

:Vorstellungen 
AnzeigenK 

Der Anwendungsfall "Vorstellungen  
Anzeigen" ist aktiv. Es wird ein  
Fenster ähnlich wie Abb.2 angezeigt 

VorstellungenAnzeigen AAS "kennt" 
jetzt die Vorstellung, für die ein Ticket 
reserviert werden soll. 

präsentiere 
Vorstellungen 

gibReservierungen()
gibFreiePlätze(v) 

 wähleVorstellung(v) 

zulaessig:=pruefe 
Eingaben() 

erzeuge() [zulaessig]

verbindeReservierung(r)

setzeName(name) 

setzeVorname(vorname) 

iDBestimmen()
setzeID(id)

gibBasispreis()



 
 

  Kurs 1793 “Software Engineering I”   Seite: 5  
Lösungsvorschläge zur Klausur am 08.08.2009    

 

Kino- 
Mitarbeiter 

Abb. 3b:   Zu vervollständigendes Sequenzdiagramm zur Aufgabe 3 

:Vorstellungen 
AnzeigenAAS 

:Ticket 
ReservierenAAS

:Ticket 
ReservierenK v:Vorstellung s:Saal sitz:Sitz 

gibVorstellungen(anzTage) 

wähleVorstellung(v) 

erzeuge() 
erzeuge()

s:=gibSaal()

gibSitze() 

präsentiere 
freie Sitze 

wähleSitz(sitz) 

preis:= 
berechnePreis

(v, sitz) 
gibKategorie() 

präsentiere 
Auswahl und Preis 

Name und Vorname eingeben 
und Reservieren-Button anklicken ok:=reservieren

(v, sitz, name, 
vorname) 

r:Reservierung

verbindeVorstellung(v) 

verbindeReservierung(r) 

verbindeSitz(sitz) 

setzePreis(preis) 

setzeDatum(datum)

Erfolgreiche Reservierung bestätigen 
Dabei die Reservierungs-ID anzeigen 

:Vorstellungen 
AnzeigenK 

Der Anwendungsfall "Vorstellungen  
Anzeigen" ist aktiv. Es wird ein  
Fenster ähnlich wie Abb.2 angezeigt 

VorstellungenAnzeigen AAS "kennt" 
jetzt die Vorstellung, für die ein Ticket 
reserviert werden soll. 

präsentiere 
Vorstellungen 

gibReservierungen()
gibFreiePlätze(v) 

 wähleVorstellung(v) 

zulaessig:=pruefe 
Eingaben() 

erzeuge() [zulaessig]

verbindeReservierung(r)

setzeName(name) 

setzeVorname(vorname) 

iDBestimmen() 
setzeID(id)

gibBasispreis()


